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Über das Buch redet Henriett Kovács mit den Herausgebern Vera Kozma und Dr.ing. Gábor Rédl. 

László Kozma (1902-1983) – Nachrichtentechnikingenieur, ehemaliger Dekan der Fakultät 
für  Nachrichtentechnik an der Budapester Technischen Universität, Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften, Pionier der internationalen und ungarischen Nachrichtentechnik. Aus 
verschiedenen Gründen (u.a. wegen des in Ungarn geltenden ’numerus clausus’ von 1920) 
blieb Kozma ein Studium in Budapest verwehrt, doch gelang es ihm schließlich, durch ein 
Stipendium der  Budapester Vereinigten Glühlampenfabrik AG (später Tungsram) an der 
Technischen Hochschule in Brünn zu studieren. Später war er Entwicklungsingenieur im Bell 
Nachrichtentechnischen Laboratorium in Antwerpen, Belgien. Während des Zweiten 
Weltkriegs gehörte er, zusammen mit seiner ganzen Familie, zu den Verfolgten des 
Nationalsozialismus (er musste Arbeitsdienst leisten, wurde deportiert und kam 1944 ins KZ 
Mauthausen), nach dem Krieg verfolgten ihn die Kommunisten (1949 Verhaftung und 
Verurteilung zu 15 Jahren Haft). 

„Eine sachliche Erinnerung… Von den Bell Laboratories in Antwerpen bis Hin zum KZ 
Gunskirchen“: Mit diesem Titel wurden Kozmas Erinnerungen aufgrund seines Tagebuchs 
über den Arbeitsdienst, die Deportation, den Todesmarsch in Österreich und seine Heimkehr 
nach Ungarn veröffentlicht. Mit seinen streng sachlichen Aufzeichnungen vor Ort 
dokumentierte er in einem Schulheft laufend die Umstände seines Überlebenskampfes. Dies 
macht den beim Argumentum Verlag veröffentlichten Band – welcher von Vera Kozma, 
Tochter von László Kozma, und von Dr. ing. Gábor Rédl, einem ehemaligen Studenten 
von Kozma, ediert wurde – einmalig innerhalb der Literatur über den Arbeitsdienst. 
 


